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Das Kühlgefäß ist innen mit Winkeleisen versteift und mit einem Lattenverschlag aus Holz versehen, um das oben eingeführte Wasser
ordentlich verteilen zu können. Die Lattenverschläge können sehr verschieden eingebaut werden.

Bei dem nebenstehenden Kühlgefäß sind die Latten geneigt gelegt. Als Kühlwasserpumpe gelangt eine einfache Zentrifugalpumpe
zur Anwendung, die vom Motor aus angetrieben wird.

In die beiderseitigen Öffnungen von 290 mm Durchmesser ist je ein Ventilator eingebaut. Durch Verdrehung der Ventilatorflügel um
35° nach innen wird erreicht, daß beide Ventilatoren die angesaugte Luft nach innen drücken, dem herablaufenden heißen Wasser entgegen.


